
 

 

 
 

 

Breisach, 14.09.2023 

Einladung zum Austausch und Ideenschmiede „Weinbau und Biodiversität –Förder-

möglichkeiten, kooperative Zusammenarbeit und offene Fragestellungen“  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Landschaftserhaltungsverband Breisgau-Hochschwarzwald lädt Sie herzlich zu einem in-

tensiven Austausch zum Thema Weinbau und Biodiversität – Möglichkeiten und Fragestellun-

gen ein 

am Mittwoch 18. Oktober von 17.00 bis 20.00 Uhr  

im Badischen Winzerkeller „Schongauer Stube“ in Breisach, Zum Kaiserstuhl 16 

Die Bedingungen sind schwieriger geworden, die Anforderungen an die Biodiversität sind her-

ausfordernd. Trotzdem gibt es viele Chancen und Fördermöglichkeiten. Wir wollen mit Ihnen 

gerne dieses Thema umfassend besprechen, die vorhandenen Möglichkeiten darstellen und 

Fragestellungen von Ihnen mitnehmen, um diese bei den Ministerien bekannt zu machen. 

Nutzen Sie die Chance zum Austausch und melden Sie sich an bei anja.doering@lkbh.de, 

Tel.: 0761 / 2187 5896. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  

Herr Jonas Landerer, Herr Martin Linser, Frau Anne Böhringer und ich werden kurze Impuls-

vorträge zur Situation im Weinbau, Zusammenarbeit zugunsten der Biodiversität und Begrü-

nung der Weinberge halten. Danach werden wir in Arbeitsgruppen Themen diskutieren und 

Landschaftserhaltungsverband Breisgau-Hochschwarzwald e. V. 

℅ Landratsamt, Stadtstraße 2, 79104 Freiburg 

 

 
Versand per E-Mail  

  

 

 Reinhold Treiber 
 
℅ Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 
Europaplatz 1, 79206 Breisach  
Zimmernummer: 1.114 
 
Telefon: 0761 2187-5890 
Telefax: 0761 2187-775890 
E-Mail: reinhold.treiber@lkbh.de 

Web: www.lev-bh.de 
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Lösungsansätze besprechen, die zu einer gemeinsamen künftigen Zusammenarbeit führen 

können.  

Die Veranstaltung findet im Rahmen des KoMBi (Kollektive Modelle zur Förderung der Bio-

diversität) Projektes statt. Dieses wird im Bundesprogramm „Leben, Natur, Vielfalt“ durch das 

BMUV (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-

schutz) gefördert und vom BfN (Bundesamt für Naturschutz) umgesetzt. Eine zusätzliche För-

derung erfolgt durch das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Würt-

temberg. 

 

Wir freuen uns über Ihre rege Teilnahme und Beiträge! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Reinhold Treiber 

Geschäftsführer 


